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Beschreibung 
Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren 

zum  Steuern  eines  Rohrtrenners  in  Abhängigkeit 
von  einer  an  einer  Vergleichsstelle  vorgegebenen 
Druckdifferenz,  die  sich  durch  Vergleich  der 
Drücke  von  Zuflußseite  und  Abflußseite  ergibt, 
bei  einer  Vorrichtung  zum  Verhindern  des  Rück- 
flusses  eines  Mediums  aus  einer  Abflußleitung, 
bei  welchem  dem  Druck  in  der  Abflußleitung  ein 
konstanter  Sicherheitswert  hinzugerechnet  wird 
und  bei  welchem  bei  Erreichen  der  vorgegebenen 
Druckdifferenz  der  Durchfluß  durch  den  Rohrtren- 
ner  freigegeben,  und  bei  Unterschreiten  dieser 
Druckdifferenz  der  Durchfluß  wieder  unterbro- 
chen  und  die  Druckdifferenz  erst  durch  die  Been- 
digung  des  Durchflusses  wieder  abgebaut  wird, 
sowie  eine  Vorrichtung  zum  Durchführen  dieses 
Verfahrens. 

Ein  solches  Verfahren  und  eine  derartige  Vor- 
richtung  sind  durch  die  FR-A  2  407  302  bekannt. 
Bei  kleinen  Entnahmemengen  baut  sich  durch 
das  nachfließende  Medium  nach  dem  Öffnen  des 
Rohrtrenners  abflußseitig  erneut  ein  Druck  auf, 
der  nur  wenig  niedriger  ist  als  der  Druck  auf  der 
Zuflußseite.  Der  Sicherheitswert  wird  folglich  wie- 
der  unterschritten,  und  der  Rohrtrenner  kehrt 
aufs  neue  in  seine  Belüfterstellung  zurück.  Wird 
weiterhin  Medium  entnommen,  so  kann  sich  er- 
neut  eine  Druckdifferenz  einstellen,  die  zum  Öff- 
nen  des  Rohrtrenners  führt,  und  der  geschilderte 
Vorgang  wiederholt  sich,  was  zu  unliebsamen 
Schaltschwingungen  im  Rohrtrenner  führt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  ein  Verfah- 
ren  und  eine  Vorrichtung  zu  schaffen,  mit  deren 
Hilfe  auch  bei  geringen  Entnahmemengen  eine 
sichere  Steuerung  des  Rohrtrenners  ohne  die 
Gefahr  instabiler  Betriebsverhältnisse  möglich 
ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  abflußseitig  der  Druck  für  die  Dauer 
des  Durchflusses  reduziert  und  mit  der  Beendi- 
gung  des  Durchflusses  wieder  aufgebaut  wird 
und  der  so  erhaltene  Druck  jeweils  mit  dem  Druck 
der  Zuflußseite  verglichen  wird.  Durch  die  Redu- 
zierung  des  abflußseitigen  Druckes  an  der  Ver- 
gleichsstelle  kann  sich  auch  bei  geringer  Durch- 
flußgeschwindigkeit  ein  sich  in  der  Abflußleitung 
aufbauender  Druck  an  der  Vergleichsstelle  nicht 
auswirken,  so  daß  ein  solcher  Druckanstieg  auch 
kein  Schließen  des  Rohrtrenners  bewirkt.  Hier- 
durch  wird  ein  Flattern  des  Rohrtrenners  vermie- 
den,  da  erst  dann,  wenn  der  Rohrtrenner  nach 
Beendigung  einer  Mediumentnahme  abflußseitig 
vom  Rohrtrenner  wieder  in  seine  Schließstellung 
zurückgekehrt  ist,  ein  erneuter  Druckanstieg  auf 
der  mit  der  Abflußleitung  in  Verbindung  stehen- 
den  Seite  der  Druckvergleichsstelle  zugelassen 
wird.  Da  bei  Freigabe  des  Durchflusses  der  Druck 
abflußseitig  von  der  Vergleichsstelle  reduziert 
wird,  ist  es  nicht  erforderlich,  die  hydraulische 
Verbindung  zwischen  der  Abflußleitung  und  der 
dieser  Abflußleitung  zugewandten  Seite  der 
Druckvergleichsstelle  zu  unterbrechen,  so  daß 

auf  eine  Abdichtung  zwischen  dieser  Seite  der 
Vergleichsstelle  und  der  Abflußleitung  verzichtet 
werden  kann.  Das  erfindungsgemäße  Verfahren 
vermeidet  somit  instabile  Betriebsverhältnisse  bei 

5  sicherer  Funktionsweise  mit  Hilfe  einfacher  Vor- 
richtungen. 

Gemäß  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  des 
erfindungsgemäßen  Verfahrens  wird  für  die  Redu- 
zierung  des  abflußseitigen  Druckes  die  Strö- 

10  mungsgeschwindigkeit  abflußseitig  erhöht. 
Erfindungsgemäß  ist  für  eine  Vorrichtung  mit 

einer  dem  Rohrtrenner  zugeordneten  Druckver- 
gleichsvorrichtung,  welche  zwei  einander  gegen- 
überliegende  Vergleichsflächen  aufweist,  von  de- 

15  nen  die  eine  mit  dem  Druck  in  der  Zuflußleitung 
des  Rohrtrenners  und  die  andere  mit  dem  Druck 
in  der  Abflußleitung  des  Rohrtrenners  sowie  mit 
einem  zusätzlichen  Sicherheitswert  beaufschlagt 
ist,  wobei  die  Vorrichtung  einen  dem  Rohrtrenner 

20  nachgeschalteten  Rückflußverhinderer  aufweist, 
zur  Durchführung  des  Verfahrens  vorgesehen, 
daß  zwischen  der  Abflußleitung  und  der  abflußsei- 
tigen  Vergleichsfläche  der  Druckvergleichsvor- 
richtung  eine  bei  freigegebenem  Durchfluß  durch 

25  den  Rohrtrenner  wirksame  Abkopplungsvorrich- 
tung  vorgesehen  ist,  die  parallel  zum  Rückflußver- 
hinderer  geschaltet  ist  und  einen  Neben-Rück- 
flußverhinderer  enthält,  der  im  Vergleich  zum 
Rückflußverhinderer  den  Durchfluß  auch  bei  einer 

30  geringen  Entnahmemenge  aus  der  Abflußleitung 
freigibt,  wobei  der  Neben-Rückflußverhinderer 
mit  der  Abflußleitung  vor  und  nach  dem  Rückfluß- 
verhinderer  in  Verbindung  steht.  Der  Neben-Rück- 
flußverhinderer  bewirkt  durch  seine  Ausbildung 

35  einen  größeren  Druckabbau  als  der  Haupt-Rück- 
flußverhinderer,  so  daß  auch  die  abflußseitige 
Vergleichsfläche  der  Druckvergleichsvorrichtung, 
die  mit  der  Ausgangsseite  des  Neben-Rückfluß- 
verhinderers  in  Verbindung  steht,  mit  einem  gerin- 

40  geren  Druck  beaufschlagt  wird  als  bei  Fehlen 
eines  solchen  Neben-Rückflußverhinderers.  Auf 
diese  Weise  bildet  der  Neben-Rückflußverhinde- 
rer  eine  Abkopplungsvorrichtung  für  die  Druck- 
vergleichsvorrichtung,  die  bei  freigegebenem 

45  Durchfluß  durch  den  Rohrtrenner  wirksam  ist. 
Während  auf  diese  Weise  der  Neben-Rückflußver- 
hinderer  einen  großen  Druckabfall  bewirkt,  kann 
der  Druckabfall  im  Haupt-Rückflußverhinderer 
kleiner  sein,  um  somit  eine  hohe  Durchflußlei- 

50  stung  zu  erzielen. 
Gemäß  einer  vorteilhaften  Ausführung  des  Er- 

findungsgegenstandes  weist  der  Neben-Rück- 
flußverhinderer  ausgangsseitig  eine  Injektordüse 
auf,  welche  in  einen  Saugraum  mündet,  der 

55  seinerseits  der  der  Abflußleitung  zugewandten 
Vergleichsfläche  der  Druckvergleichsvorrichtung 
zugeordnet  ist  und  mit  der  Abflußleitung  in  Ver- 
bindung  steht.  Die  auf  diese  Weise  gebildete 
Injektionspumpe  bewirkt  durch  das  fließende  Me- 

60  dium  eine  Druckreduzierung  in  dem  sie  umgeben- 
den  Saugraum  und  in  der  hiermit  kommunizieren- 
den  Druckkammer  der  Druckvergleichsvorrich- 
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tung,  wodurch  die  Injektionspumpe  eine  Abkopp- 
lung  dieser  Druckkammer  bewirkt,  so  lange  das 
Medium  durch  die  Injektionspumpe  hindurch- 
fließt 

In  zweckmäßiger  Ausgestaltung  des  Erfin- 
dungsgegenstandes  weist  der  Neben-Rückfluß- 
verhinderer  eine  Kammer  mit  einem  als  Kugel 
ausgebildeten  Verschlußelement  auf. 

Vorteilhafterweise  ist  die  Kugel  durch  eine 
Druckfeder  entgegen  dem  strömenden  Medium 
beaufschlagt,  wobei  die  Druckfeder  sich  an  einer 
in  die  Injektordüse  übergehenden  konischen 
Wand  der  Kammer  abstützt. 

Prinzipiell  ist  der  Anmeldegegenstand  von  der 
speziellen  Ausbildung  des  Rohrtrenners  unabhän- 
gig.  Unter  «  Rohrtrenner  »  im  Sinne  der  vorliegen- 
den  Erfindung  soll  dabei  jede  Vorrichtung  zum 
Absperren  und  Belüften  einer  Rohrleitung  ver- 
standen  werden,  selbst  wenn  keine  Unterbre- 
chung  der  Rohrleitung  durch  einen  Luftspalt 
erzeugt  werden  kann  (DE-PS  3  024  545). 

Durch  das  Verfahren  und  die  Vorrichtung  ge- 
mäß  der  Erfindung  wird  die  Steuerungssicherheit 
erhöht,  indem  stabile  Steuerungsverhältnisse  ge- 
schaffen  werden.  Ein  Flattern,  d.  h.  ein  abwech- 
selndes  Öffnen  und  Schließen  des  Rohrtrenners 
wird  auf  diese  Weise  mit  Sicherheit  vermieden. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  von 
Zeichnungen  näher  erläutert.  Es  zeigen  : 

Figur  1  im  schematischen  Querschnitt  einen 
Rohrtrenner,  dem  ein  durch  eine  Druckvergleich- 
svorrichtung  gesteuertes  Steuerventil  vorgeschal- 
tet  ist,  jedoch  ohne  die  erfinderische  Abkopp- 
lungsvorrichtung  ; 

Figur  2  im  schematischen  Querschnitt  eine 
Ausführung*  der  erfinderischen  Vorrichtung,  bei 
welcher  die  Abkopplungsvorrichtung  als  Injek- 
tionspumpe  ausgebildet  ist  ;  und 

Figur  3  im  schematischen  Querschnitt  eine 
Abwandlung  der  in  Figur  2  gezeigten  Vorrichtung 
mit  einer  in  den  Rohrtrenner  integrierten  Abkopp- 
lungsvorrichtung. 

Die  Vorrichtung  zum  Verhindern  des  Rückflus- 
ses  eines  Mediums  aus  einer  Abflußleitung  11  in 
eine  Zuflußleitung  10  wird  zunächst  mit  Hilfe  der 
Figur  1  erläutert.  Wesentlicher  Bestandteil  dieser 
Vorrichtung  ist  ein  an  sich  bekannter  Rohrtrenner 
2,  dessen  spezielle  Ausbildung  für  die  vorliegende 
Erfindung  prinzipiell  ohne  Belang  ist. 

Dem  Rohrtrenner  2  ist  ein  Steuerventil  3  vorge- 
schaltet,  das  seinerseits  durch  eine  Druckver- 
gleichsvorrichtung  4  gesteuert  wird.  Diese  Druck- 
vergleichsvorrichtung  4  befindet  sich  zwischen 
einer  ersten  Vergleichsleitung  40,  die  —  bezogen 
auf  die  Durchflußrichtung  durch  den  Rohrtrenner 
2  —  vor  dem  Steuerventil  3  in  die  Zuflußleitung  10 
einmündet,  und  einer  zweiten  Vergleichsleitung 
41,  die  nach  dem  Rohrtrenner  2  und  einem 
diesem  zugeordneten  Rückflußverhinderer  5  in 
die  Abflußleitung  11  einmündet. 

Das  Steuerventil  3  und  der  Rohrtrenner  2  sind 
über  eine  Verbindungsleitung  12  miteinander  ver- 
bunden,  in  welche  eine  Entlastungsleitung  13 
einmündet.  In  dieser  Entlastungsleitung  13  befin- 
det  sich  ein  Entlastungsventil  6,  das  gleichzeitig 

mit  dem  Steuerventil  3  von  der  Druckvergleich- 
svorrichtung  4  gesteuert  wird. 

Der  in  Figur  1  dargestellte  Rohrtrenner  2  besitzt 
ein  Gehäuse  20  mit  einem  hierin  verschiebbar 

5  geführten  Kolben  21,  welcher  durch  eine  Ring- 
dichtung  210  gegenüber  der  Wand  des  Gehäuses 
20  abgedichtet  ist.  Auf  seiner  der  Verbindungslei- 
tung  12  abgewandten  Seite  geht  der  Kolben  21  in 
ein  Rohrstück  211  über,  das  sich  in  der  Durch- 

10  flußstellung  des  Rohrtrenners  2  bis  in  einen 
Rohrstutzen  22  an  dem  der  Abflußleitung  11 
abgewandten  Ende  des  Gehäuses  20  erstreckt.  Im 
Rohrstutzen  22  ist  eine  Ringdichtung  220  vorge- 
sehen,  um  das  Rohrstück  211  in  seiner  in  den 

15  Rohrstutzen  22  eingefahrenen  Stellung  nach  au- 
ßen  hin  abzudichten. 

In  der  Belüfterstellung  hat  das  Rohrstück  211 
den  Rohrstutzen  22  verlassen,  so  daß  sich  zwi- 
schen  dem  Rohrstück  211  und  dem  Rohrstutzen 

20  22  ein  Ringspalt  bildet  und  eine  in  der  Umfangs- 
wand  des  Gehäuses  20  vorgesehene  Belüftungs- 
öffnung  23  freigegeben  wird.  Im  Bereich  dieses 
Ringspaltes  ist  auf  der  Unterseite  des  Gehäuses 
20  ein  Ablaufstutzen  24  für  Spritzwasser  vorgese- 

25  hen,  welcher  oberhalb  eines  Auffangtrichters  25 
endet. 

Das  Gehäuse  20  besitzt  in  Höhe  des  freien 
Endes  des  sich  in  seiner  Belüfterstellung  befind- 
lichen  Rohrstückes  211  einen  Stützring  26  für 

30  eine  Rückstellfeder  27,  an  deren  anderem  Ende 
sich  der  Kolben  21  abstützt.  Außerdem  trägt  das 
Gehäuse  20  an  seiner  der  Verbindungsleitung  12 
zugewandten  Stirnseite  200  eine  Ventilstange  29 
mit  einem  Verschlußelement  290,  das  in  Art  einer 

■35  Gleitdichtung  mit  dem  Innenumfang  des  Rohr- 
stückes  211  zusammenarbeiten  kann. 

Der  erwähnte  Rückflußverhinderer  5  ist  zwi- 
schen  Rohrtrenner  2  und  Abflußleitung  11  ange- 
ordnet.  Er  besitzt  gemäß  der  in  Figur  1  gezeigten 

40  Ausführung  einen  in  einem  Gehäuse  50  gelager- 
ten  und  geführten  Rückschlagkegel  51,  der  durch 
eine  Feder  52  in  Richtung  zum  Rohrstutzen  22 
beaufschlagt  ist,  dessen  Ende  als  Sitz  für  den 
Rückschlagkegel  51  ausgebildet  ist. 

45  Das  Steuerventil  3  besitzt  ein  Gehäuse  30,  das 
quer  zur  Durchflußrichtung  durch  eine  Wand  31 
unterteilt  ist.  In  dieser  Wand  31  ist  eine  von  einem 
Sitz  32  umgebene  Öffnung  33  vorgesehen,  die 
durch  ein  Verschlußorgan  34  geschlossen  oder 

50  freigegeben  werden  kann.  Das  Verschlußorgan 
34  steht  über  eine  Hubstange  35  mit  einem 
Kolben  42  der  Druckvergleichsvorrichtung  4  in 
Verbindung.  Dieser  Kolben  42  wird  dichtend  in 
einem  Gehäuse  43  geführt  und  unterteilt  dieses  in 

55  zwei  Druckkammern  431  und  432.  Der  Kolben  42 
ist  in  Schließrichtung  des  Verschlußorganes  34 
durch  eine  sich  an  der  Stirnseite  des  Gehäuses  43 
abstützende  Druckfeder  44  beaufschlagt,  deren 
Stellkraft  auf  einen  konstanten  Sicherheitswert 

60  festgelegt  ist,  was  später  noch  näher  erläutert 
werden  wird.  Mit  der  die  Druckfeder  44  aufneh- 
menden  Druckkammer  432  des  Gehäuses  43  ist 
über  die  Vergleichsleitung  41  die  Abflußleitung  11 
verbunden,  während  die  in  bezug  auf  den  Kolben 

65  42  gegenüberliegenden  Druckkammer  431  des 
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Gehäuses  43  mit  der  Vergleichsleitung  40  verbun- 
den  ist. 

Auf  seiner  dem  Verschlußorgan  34  zugewand- 
ten  Seite  geht  der  Kolben  42  in  ein  Zylinderstück 
420  über,  mit  dessen  Hilfe  er  in  einem  Führungs- 
rohr  430  geführt  wird. 

Bei  dem  in  Figur  1  gezeigten  Ausführungsbei- 
spiel  bildet  die  der  Druckkammer  432  zugewandte 
Stirnseite  des  Kolbens  42  eine  erste  Vergleichsflä- 
che  423  der  Druckvergleichsvorrichtung  4.  Die 
zum  Druckvergleich  benötigte  gleichgroße  zweite 
Fläche  wird  aus  der  Summe  der  wirksamen  Stirn- 
fläche  des  Verschlußorganes  34  (Vergleichsfläche 
424)  und  der  das  Zylinderstück  420  umgebenden 
ringförmigen  Vergleichsfläche  422  der  der  Druck- 
kammer  431  zugewandten  Stirnseite  des  Kolbens 
42  gebildet.  Als  wirksame  Stirnfläche  des  Ver- 
schlußorganes  34  ist  dabei  nur  die  Fläche  anzuse- 
hen,  die  der  Querschnittsfläche  des  sich  an  das 
Verschlußorgan  34  anschließenden  Abschnittes 
350  der  Hubstange  35  entspricht.  Überragt  das 
Verschlußorgan  34  den  Abschnitt  350,  so  ergibt 
sich  in  diesem  überragenden  Bereich  des  Ver-  ' 
schlußorganes  34  nach  dessen  Abheben  ein 
Druckausgleich  durch  das  auf  beiden  Seiten  auf 
das  Verschlußorgan  34  einwirkende  Medium, 
während  bei  noch  geschlosenem  Steuerventil  3 
die  dem  in  der  Zuflußleitung  befindlichen  Medium 
ausgesetzte  Fläche  des  Verschlußorganes  34 
durch  die  mit  der  Querschnittsfläche  des  Zylinder- 
stückes  420  übereinstimmenden  Größe  der  Öff- 
nung  33  festgelegt  wird. 

Das  Entlastungsventil  6  befindet  sich  im  Füh- 
rungsrohr  430,  welcher  das  Gehäuse  43  der 
Druckvergleichsvorrichtung  4  mit  dem  Gehäuse 
30  des  Steuerventils  3  verbindet.  In  dieses  Füh- 
rungsrohr  430  münden  in  zueinander  versetzter 
Weise  die  beiden  Leitungsabschnitte  130  und  131 
der  Entlastungsleitung  13  ein,  wobei  der  Leitungs- 
abschnitt  130  zur  Verbindungsleitung  12  führt 
und  der  Leitungsabschnitt  131  über  einem  Auf- 
fangtrichter  28  endet.  Es  ist  jedoch  auch  möglich, 
den  Leitungsabschnitt  131  ebenfalls  über  dem 
Auffangtrichter  25  enden  zu  lassen. 

Das  Entlastungsventil  6  besteht  im  wesent- 
lichen  aus  einem  verjüngten  Abschnitt  60  der 
Hubstange  35.  Dieser  Abschnitt  60  wird  durch  das 
Zylinderstück  420  einerseits  und  durch  den  Ab- 
schnitt  350  andererseits  begrenzt.  Zur  Abdichtung 
gegenüber  dem  Führungsrohr  430  weist  das  Zylin- 
derstück  420  an  seinem  dem  Abschnitt  60  zuge- 
wandten  Ende  eine  Ringdichtung  421  auf.  Der 
Abschnitt  350  besitzt  zwei  Ringdichtungen  61 
und  62.  Diese  sind  auf  dem  Abschnitt  350  der 
Hubstange  35  so  angeordnet,  daß  sich  die  Ring- 
dichtung  61  in  der  Durchflußstellung  des  Steuer- 
ventils  3  zwischen  den  versetzt  zueinander  in  das 
Führungsrohr  430  mündenden  Leitungsabschnit- 
ten  130  und  131  der  Entlastungsleitung  13  befin- 
det.  In  der  Schließstellung  des  Steuerventils  3 
befindet  sich  die  Ringdichtung  61  zwischen  der 
Entlastungsleitung  13  und  dem  Gehäuse  30.  Die 
weitere  Ringdichtung  62  befindet  sich  unabhän- 
gig  von  der  jeweiligen  Arbeitsstellung  der  Hub- 
stange  35  stets  zwischen  der  Entlastungsleitung 

13  und  dem  Gehäuse  30. 
Aus  dem  geschilderten  Aufbau  der  Vorrichtung 

ergibt  sich,  daß  der  Kolben  42  der  Druckvergleich- 
svorrichtung  4  seine  Hubbewegung  in  der  einen 

5  oder  in  der  anderen  Richtung  stets  dann  beginnen 
wird,  wenn  die  Differenz  zwischen  den  Drücken  in 
der  Zuflußleitung  10  und  in  der  Abflußleitung  11 
den  durch  die  Druckfeder  44  festgelegten  Sicher- 
heitswert  in  der  einen  oder  in  der  anderen  Rich- 

10  tung  passiert.  Dieser  Hubbeginn  ist  dabei  völlig 
unabhängig  von  den  örtlichen  Betriebsbedingun- 
gen  und  den  evtl.  auftretenden  Druckschwankun- 
gen  in  der  Zuflußleitung  10  und/oder  der  Abfluß- 
leitung  11,  wie  nachstehend  anhand  der  Figur  1 

15  detailliert  beschrieben  wird. 
Figur  1  zeigt  die  soeben  in  ihrem  Aufbau 

beschriebene  Vorrichtung  in  der  Absperr-  und 
Belüftungsstellung.  In  dieser  Stellung  befinden 
sich  sowohl  das  Steuerventil  3  als  auch  der 

20  Rohrtrenner  2  als  auch  der  Rückflußverhinderer  5 
in  ihrer  Schließstellung,  während  sich  das  Entla- 
stungsventil  6  in  seiner  Durchflußstellung  befin- 
det. 

Steigt  nun  der  Druck  in  der  Zuflußleitung  10 
25  gegenüber  dem  Druck  in  der  Abflußleitung  11  an 

bzw.  nimmt  der  Druck  in  der  Abflußleitung  11 
gegenüber  jenem  in  der  Zufiußleitung  10  ab,  so 
ändert  sich  entsprechend  auch  das  Druckverhält- 
nis  an  den  Vergleichsflächen  423  sowie  422  und 

30  424  der  Druckvergleichsvornchtung  4.  Sowie  der 
auf  die  Stirnfläche  des  Verschlußorganes  34  (Ver- 
gleichsfläche  424)  und  auf  die  den  Zylinderab- 
schnitt  420  umgebende  Vergleichsfläche  422  ein- 
wirkende  Druck  des  sich  in  der  Zuflußleitung  10 

35  befindlichen  Mediums  den  auf  die  Vergleichsflä- 
che  423  einwirkenden  Druck  des  Mediums  in  der 
Abflußleitung  11  sowie  der  Druckfeder  44  über- 
steigt,  beginnt  der  Kolben  42  seine  Hubbewe- 
gung.  Dabei  wird  das  Verschlußorgan  34  von 

40  seinem  Sitz  32  abgehoben,  wodurch  die  Öffnung 
33  des  Steuerventils  3  freigegeben  wird.  Gleich- 
zeitig  gelangt  das  Entlastungsventil  6  in  seine 
Schließstellung,  in  welcher  die  Ringdichtung  61 
die  Verbindung  zwischen  den  Leitungsabschnit- 

45  ten  130  und  131  der  Entlastungsleitung  13  ver- 
schließt.  Das  das  geöffnete  Steuerventil  3  durch- 
fließende  Medium  kann  somit  die  Verbindungslei- 
tung  12  nicht  verlassen  und  beaufschlagt  mit  dem 
vollen  Druck  den  Kolben  21  des  Rohrtrenners  2. 

50  Der  Kolben  21  bewegt  sich  nun  in  seine  andere 
Endstellung,  in  welcher  das  Rohrstück  211  in  den 
Rohrstutzen  22  eingetaucht  ist  und  die  Belüf- 
tungsöffnung  23  gegen  das  Innere  dieses  Rohr- 
stutzens  22  abschließt.  Bei  dieser  Bewegung  des 

55  Rohrkolbens  21  verläßt  das  Verschlußelement 
290  das  Rohrstück  21  1  ,  so  daß  auch  der  Durchfluß 
durch  den  Rohrtrenner  2  freigegeben  ist.  Das  den 
Rohrtrenner  2  durchfließende  Medium  hebt  nun 
den  Rückschlagkegel  51  von  seinem  Sitz  ab  und 

60  öffnet  sich  somit  selber  den  Weg  durch  den 
Rückflußverhinderer  5. 

Durch  entsprechende  Ausbildung  von  Steuer- 
ventil  3,  Rohrtrenner  2  und  Rückflußverhinderer 
5,  so  daß  hier  der  Druckabfall  den  Sicherheitswert 

65  der  Druckfeder  44  übersteigt,  wird  verhindert,  daß 
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sich  bei  fließendem  Medium  in  der  Abflußleitung 
11  ein  so  hoher  Druck  aufbaut,  daß  die  Druckver- 
gleichsvorrichtung  4  ein  erneutes  Schließen  des 
Steuerventils  3  und  somit  auch  des  Rohrtrenners 
2  bewirkt.  Es  ist  dabei  zweckmäßig,  wenn  die 
Feder  52  des  Rückflußverhinderers  5  den  Rück- 
schlagkegel  51  in  Schließrichtung  mit  einer  sol- 
chen  Kraft  beaufschlagt,  die  —  bezogen  auf  die 
dem  Medium  ausgesetzte  Fläche  —  die  Kraft  der 
Druckfeder  44  der  Druckvergleichsvorrichtung  4 
übersteigt.  Hierdurch  wird  sichergestellt,  daß  erst 
dann,  wenn  die  Entnahmemenge  des  Mediums 
unter  ein  vorgegebenes  Mindestmaß  abfällt,  der 
Druck  in  der  Abfiußleitung  11  wieder  einen  Wert 
erreicht,  der  um  weniger  als  den  durch  die  Druck- 
feder  44  vorgegebenen  Sicherheitswert  den 
Druck  in  der  Zufiußleitung  10  unterschreitet.  Jetzt 
kehrt  der  Rückflußverhinderer  5  in  seine  Schließ- 
stellung  zurück.  Außerdem  übersteigt  jetzt  der 
auf  die  Vergleichsfläche  423  einwirkende  Druck 
den  auf  die  Vergleichsflächen  422  und  424  einwir- 
kenden  Druck.  Hierdurch  wird  der  Kolben  42  in 
Richtung  zum  Steuerventil  3  bewegt,  dessen  Ver- 
schlußorgan  34  sich  hierdurch  wieder  an  seinen 
Sitz  32  anlegt.  Gleichzeitig  gibt  die  Ringdichtung 
61  wieder  die  Verbindung  zwischen  den  Leitungs- 
abschnitten  130  und  131  der  Entlastungsleitung 
13  frei,  so  daß  sich  der  Druck  in  der  Verbindungs- 
leitung  12  durch  Abfließen  des  Mediums  über  die 
Entlastungsleitung  13  abbauen  kann.  Dadurch 
übersteigt  die  Rückstellfeder  27  den  auf  den 
Kolben  21  einwirkenden  Druck  des  Mediums  und 
schiebt  den  Kolben  42  in  seine  in  Figur  1  gezeigte 
Grundstellung  zurück,  in  welcher  das  Verschluße- 
lement  290  den  Durchfluß  durch  das  Rohrstück 
211  verhindert  und  das  Rohrstück  211  den  Luftzu- 
tritt  freigibt. 

Die  Steuerung  der  Einrichtung  zum  Verhindern 
des  Rückflusses  eines  Mediums  aus  der  Abflußlei- 
tung  11  in  die  Zuflußleitung  10  erfolgt  somit  nicht 
durch  eine  Anpassung  des  Rohrtrenners  2  an  die 
im  Einzelfall  vorliegenden  Betriebsbedingungen. 
Die  Rückstellfeder  27  des  Rohrtrenners  2  kann 
somit  unabhängig  vom  jeweils  erforderlichen  An- 
sprechdruck  dimensioniert  sein.  Vielmehr  werden 
in  einer  Vergleichsstelle  (Hubstange  35  mit  Ver- 
gleichsflächen  423  sowie  422  und  424)  die  Drücke 
in  der  Zuflußleitung  10  und  in  der  Abflußleitung 
11  miteinander  verglichen.  Dabei  wird  der  Druck 
auf  der  der  Abflußleitung  1  1  zugewandten  Seite 
der  Vergleichsstelle  um  einen  konstanten  Sicher- 
heitswert  erhöht,  was  im  gezeigten  Ausführungs- 
beispiel  durch  die  auf  den  Kolben  42  einwirkende 
Druckfeder  44  erfolgt.  Diese  Druckfeder  44  ist 
deshalb  so  bemessen,  daß  der  von  ihr  auf  den 
Kolben  42  ausgeübte  Druck  die  zwischen  der 
Zuflußleitung  10  und  der  Abflußleitung  11  gewün- 
schte  oder  gesetzlich  vorgegebene  Druckdiffe- 
renz  als  Sicherheitswert  erzeugt.  Sowie  dieses 
Druckgleichgewicht  verloren  geht,  bewirkt  dies 
eine  Hubbewegung  des  Kolbens  42  in  der  entspre- 
chenden  Hubrichtung. 

Am  Beispiel  der  Figur  1  ist  die  Einrichtung  zum 
Verhindern  des  Rückflusses  des  Mediums  aus  der 
Abflußleitung  11  in  die  Zuflußleitung  1  0  im  Zusam- 

menhang  mit  einem  Rohrtrenner  2  beschrieben 
worden,  dessen  Antrieb  (Kolben  21)  sich  im 
Durchflußweg  des  Mediums  befindet. 

Figur  2  zeigt  eine  abgewandelte  Vorrichtung 
5  mit  einem  Rohrtrenner  2,  dessen  Druckkammer 

81  außerhalb  des  Durchflußweges  des  Mediums 
angeordnet  ist.  Der  Rohrtrenner  2  besitzt  ein 
Gehäuse  80,  das  an  seinem  der  Zuflußleitung  10 
zugewandten  Ende  eine  Druckkammer  81  auf- 

10  nimmt.  Die  Druckkammer  81  steht  mit  der  Zufluß- 
leitung  10  über  die  von  dieser  abzweigenden 
Vergleichsleitung  40,  über  ein  Steuerventil  9  und 
eine  in  der  Druckkammer  81  endende  Steuerlei- 
tung  810  in  Verbindung.  Die  Druckkammer  81 

15  wird  außer  durch  die  Gehäusewandung  durch 
den  Kolben  82  begrenzt,  der  dichtend  an  der 
Gehäusewandung  und  an  einem  an  die  Zuflußlei- 
tung  10  angeschlossenen  Zulaufstutzen  800  ge- 
führt  wird.  Mit  dem  Kolben  82  ist  eine  im  Zulauf- 

20  stutzen  800  geführte  Antriebshülse  820  verbun- 
den,  deren  dem  Zulaufstutzen  800  abgewandtes 
Ende  verschlossen  ist  und  eine  radial  über  die 
Antriebshülse  820  hinausragende  Dichtung  821 
trägt.  An  ihrem  der  Dichtung  821  zugewandten 

25  Ende  besitzt  die  Antriebshülse  820  auf  ihrem 
Umfang  ein  oder  mehrere  Öffnungen  822,  die 
durch  ein  auf  der  Antriebshülse  820  verschiebbar 
gelagertes  Verschlußorgan  83  mit  Hilfe  einer  sich 
am  Kolben  82  abstützenden  Druckfeder  84  beauf- 

30  schlagt,  welche  das  Verschlußorgan  83  gegen  die 
Dichtung  821  drückt.  Das  Verschlußorgan  83 
besitzt  eine  Ausbauchung  830,  welche  eine  Kam- 
mer  831  umschließt.  Durch  diese  kann  das  Me- 
dium  fließen,  wenn  das  Verschlußorgan  83  von 

35  der  Dichtung  821  abgehoben  ist. 
Eine  zum  Rückflußverhinderer  5  führende  Ver- 

bindungsleitung  14  ist  von  einer  Dichtung  801 
umgeben,  mit  welcher  das  Ende  der  Ausbau- 
chung  830  des  Verschlußorganes  zusammenar- 

40  beiten  kann. 
Das  Gehäuse  80  wird  durch  einen  Stützring  85 

in  zwei  Kammern  802  und  803  unterteilt.  Am 
Stützring  85  stützt  sich  eine  Rückstellfeder  86  für 
den  Kolben  82  ab.  Die  Kammer  802  nimmt  in  der 

45  gezeigten  Belüfterstellung  das  Verschlußorgan 
83  auf.  Auf  der  Unterseite  der  Kammer  803  befin- 
det  sich  ein  Ablaufstutzen  24,  der  oberhalb  eines 
Auffangtrichters  25  endet. 

Das  Steuerventil  9  ist  gemäß  Fig.  2  als  Schieber- 
50  ventil  ausgebildet  und  besitzt  in  einem  Gehäuse 

90  zwei  Kolben  91  uns  92  mit  je  zwei  Ringdichtun- 
gen  910  und  911  bzw.  920  und  921  zur  Abdichtung 
gegenüber  dem  Gehäuse  90.  Die  Kolben  91  und 
92  sind  untereinander  und  mit  dem  Kolben  42 

55  (Figur  1)  oder  einer  Membran  45  (Figur  2)  der 
Druckvergleichsvorrichtung  4  mit  Hilfe  einer  Kol- 
benstange  93  verbunden.  Von  der  Vergleichslei- 
tung  40  zweigt  eine  Zweigleitung  400  ab.  Diese  ist 
so  angeordnet  und  bemessen,  daß  sie  unabhän- 

60  gig  von  der  Arbeitsstellung  der  beiden  Kolben  91 
und  92  stets  zwischen  den  beiden  Kolben  91  und 
92  in  das  Gehäuse  mündet.  In  das  Gehäuse  90 
mündet  ferner  eine  Entlastungsleitung  94  in  der 
Weise,  daß  in  der  gezeigten  Endstellung  der 

65  Kolben  91  und  92  die  Zweigleitung  400  mit  der 
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Entlastungsleitung  94  in  Verbindung  steht,  wäh- 
rend  die  Zweigleitung  400  in  der  anderen  Endstel- 
lung  der  Kolben  91  und  92  mit  der  Steuerleitung 
810  in  Verbindung  steht.  Die  Steuerleitung  810 
besitzt  eine  vergrößerte  Mündung  811,  die  in  der 
gezeigten  Endsteilung  des  Kolbens  92  eine  Ver- 
bindung  zwischen  Steuerleitung  810  und  einer 
Entlastungsleitung  95  bewirkt,  während  diese 
Verbindung  in  der  anderen  Endsteilung  des  Kol- 
bens  92  unterbrochen  ist.  Die  Entlastungsleitung 
94  endet  über  einem  Auffangtrichter  940,  während 
die  Entlastungsleitung  95  über  einem  Auffang- 
trichter  950  endet.  Die  Auffangtrichter  940  und 
950  können  dabei  zu  einem  gemeinsamen  Bauteil 
zusammengefaßt  werden. 

Figur  2  zeigt  eine  Vorrichtung,  welche  einen 
durch  das  den  Rohrtrenner  durchfließende  Me- 
dium  bewirkten  Druckanstieg  auf  der  der  Abfluß- 
leitung  11  zugewandten  Seite  der  Druckvergleich- 
svorrichtung  4  verhindert.  Zu  diesem  Zweck  ist 
zwischen  der  Abflußleitung  11  und  der  der  Ab- 
flußleitung  11  zugewandten  Seite  der  Druckver- 
gleichsvorrichtung  4  eine  Abkopplungsvorrich- 
tung  7  angeordnet.  Der  Einfachheit  halber  wurde 
bei  der  in  Fig.  1  gezeigten  Vorrichtung  eine 
solche  Abkopplungsvorrichtung  7  weggelassen. 

Bei  der  in  Figur  2  gezeigten  Ausführung  der 
Abkopplungsvorrichtung  7  wird  in  Abhängigkeit 
von  der  Strömungsgeschwindigkeit  des  fließen- 
den  Mediums  ein  Unterdruck  erzeugt,  mit  wel- 
chem  die  der  Abflußleitung  11  zugewandte  Seite 
der  Druckvergleichsvorrichtung  4  beaufschlagt 
wird. 

Wie  Figur  2  zeigt,  ist  die  Abkopplungsvorrich- 
tung  7  zwischen  der  Abflußleitung  11  und  der  der 
Abflußieitung  11  zugewandten  Vergieichsf  lache 
423  der  Druckvergleichsvorrichtung  4  parallel 
zum  Rückflußverhinderer  5  angeordnet.  Sie  weist 
eine  Steuerleitung  70  auf,  die  auf  der  einen  Seite 
in  die  Verbindungsleitung  14  zwischen  Rohrtren- 
ner  2  und  Rückflußverhinderer  5  und  auf  der 
anderen  Seite  in  die  Abflußleitung  11  einmündet. 
In  der  Steuerleitung  70  befinden  sich  in  Durch- 
flußrichtung  hintereinander  ein  Neben-Rückfluß- 
verhinderer  53  und  eine  Injektionspumpe  71  . 

Der  Neben-Rückflußverhinderer  53  weist  als 
Verschlußorgan  eine  Kugel  54  auf,  welche  in 
einer  gegenüber  der  Steuerleitung  70  erweiterten 
Kammer  55  angeordnet  ist.  Die  Kugel  54  ist  durch 
eine  Druckfeder  56  beaufschlagt,  welche,  wenn 
die  Steuerleitung  70  durch  das  Medium  nicht 
durchflössen  wird,  in  Anlage  an  einer  in  die 
Steuerleitung  70  übergehenden  konischen  Wand 
550  der  Kammer  55  gehalten  wird.  Die  Druckfeder 
56  ihrerseits  stützt  sich  an  einer  in  eine  Injektions- 
düse  710  übergehende  konische  Wand  551  der 
Kammer  55  ab.  Die  die  Kugel  54  aufnehmende 
Kammer  55  wird  somit  durch  die  Injektionspumpe 
71  begrenzt. 

Im  Abstand  ist  vor  der  Injektionsdüse  710  der 
im  Vergleich  zur  Injektionsdüse  710  einen  größe- 
ren  Durchmesser  aufweisende  Beginn  700  der 
Steuerleitung  70  angeordnet.  Dieser  Beginn  700 
der  Steuerleitung  70  und  die  Injektionsdüse  710 
bilden  im  wesentlichen  die  Injektionspumpe  71, 

welche  von  einem  Saugraum  72  umgeben  ist. 
Dieser  Saugraum  72  ist  über  die  Vergleichsleitung 
41  mit  der  Druckvergleichsvorrichtung  4  verbun- 
den. 

5  Die  Ausgangsstellung  der  in  Figur  2  gezeigten 
Vorrichtung  entspricht  jener  der  in  Figur  1  gezeig- 
ten  Vorrichtung.  In  dieser  Stellung  ist  die  Diffe- 
renz  zwischen  den  Drücken  in  der  Zuflußleitung 
10  und  in  der  Abflußleitung  11  geringer  als  der 

10  durch  die  Druckfeder  44  festgelegte  Sicherheits- 
wert.  Die  Druckkammer  431  der  Druckvergleich- 
svorrichtung  4  steht  mit  dem  Ablaufstutzen  94 
und  die  Druckkammer  81  des  Rohrtrenners  2 
steht  mit  dem  Ablaufstutzen  95  in  Verbindung,  so 

15  daß  beide  Druckkammern  431  und  81  entlastet 
sind. 

Verändert  sich  das  Druckverhältnis  in  der  Zu- 
flußleitung  10  und  in  der  Abflußleitung  11  in  der 
Weise,  daß  der  auf  die  Vergleichsfläche  425  der 

20  Druckvergleichsvorrichtung  4  einwirkende  Druck 
den  auf  die  Vergleichsfläche  423  einwirkenden 
Druck  des  Mediums  um  mehr  als  den  Sicherheits- 
wert  überwiegt,  so  beginnt  das  auf  die  Vergleich- 
sfläche  425  einwirkende  Medium,  die  Membran 

25  45  (oder  den  Kolben  42)  gegen  die  Druckfeder  44 
zu  verschieben.  Die  Membran  45  nimmt  hierbei 
über  die  Kolbenstange  93  die  beiden  Kolben  91 
und  92  mit,  wobei  durch  die  Öffnung  900  im 
Gehäuse  90  ein  Druckausgleich  erfolgt.  Hierdurch 

30  werden  die  Verbindungen  zwischen  der  Ver- 
gleichsleitung  40  und  der  Entlastungsleitung  94 
sowie  zwischen  der  Steuerleitung  810  und  der 
Entlastungsleitung  95  unterbrochen,  während  die 
Verbindung  zwischen  der  Vergleichsleitung  40 

35  und  der  in  die  Druckkammer  81  führenden  Steuer- 
leitung  810  freigegeben  wird.  Der  hierdurch  be- 
aufschlagte  Kolben  82  des  Rohrtrenners  2  nimmt 
über  die  Antriebshülse  82  das  sich  unter  Einwir- 
kung  der  Druckfeder  84  an  der  Dichtung  821 

40  abstützende  Verschlußorgan  83  mit,  bis  dieses 
auf  die  Dichtung  801  aufläuft. 

Hierdurch  ist  eine  Belüftung  durch  die  Belüf- 
tungsöffnung  23  nicht  mehr  möglich.  Bei  der 
weiteren  Bewegung  von  Kolben  82  und  Antriebs- 

45  hülse  820  wird  das  Verschlußorgan  83  von  der 
Dichtung  821  abgehoben,  so  daß  die  Öffnung(en) 
822  freigegeben  wird  (werden).  Das  Medium  kann 
somit  durch  den  Rohrtrenner  2  und  den  Rückfluß- 
verhinderer  5  fließen,  wobei  die  Abkopplungsvor- 

50  richtung  7  die  Druckkammer  432  der  Druckver- 
gleichsvorrichtung  4  von  der  Abflußleitung  11 
abkoppelt.  Dies  geschieht  wie  folgt  : 

Befindet  sich  der  Rohrtrenner  2  in  seiner  Durch- 
flußstellung,  so  fließt  das  Medium  nicht  nur  durch 

55  den  Rückflußverhinderer  5,  sondern  durchströmt 
auch  die  durch  den  Neben-Rückflußverhinderer 
53  gegen  Rückfließen  des  Mediums  abgesicherte 
Steuerleitung  70.  Durch  die  Injektionspumpe  71 
wird  bei  strömendem  Medium  im  Saugraum  72 

60  ein  Unterdruck  erzeugt,  mit  welchem  die  Druck- 
vergleichsvorrichtung  4  beaufschlagt  wird,  so 
daß  dort  eine  Druckreduzierung  bewirkt  wird. 
Selbst  bei  geringen  Entnahmemengen  und  klei- 
nen  Fließgeschwindigkeiten  des  Mediums  kann 

65  somit  in  der  Druckkammer  432  der  Druckver- 
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gleichsvorrichtung  4  kein  Druckanstieg  auftreten, 
was  ein  Schließen  des  Rohrtrenners  2  zur  Folge 
haben  würde. 

Bei  niedrigen  Fließgeschwindigkeiten  überwin- 
det  die  Feder  52  den  Druck  des  vom  Rohrtrenner 
2  zuströmenden  Mediums  und  bringt  den  Rück- 
schlagkegel  51  in  seine  Schließstellung.  Hier- 
durch  fließt  das  Medium  nur  noch  durch  den 
Neben-Rückflußverhinderer  53  und  die  Injektion- 
spumpe  71,  wodurch  sich  dort  die  Strömungsge- 
schwindigkeit  erhöht  und  dadurch  auch  bei  derar- 
tigen  geringen  Entnahmemengen  dafür  Sorge 
trägt,  daß  der  Rohrtrenner  2  in  seiner  Durchfluß- 
stellung  verbleibt.  Erst  dann,  wenn  die  Entnahme- 
menge  noch  weiter  absinkt,  so  daß  die  Strö- 
mungsgeschwindigkeit  in  der  Injektionspumpe 
71  unter  einen  durch  die  Konstruktion  vorgegebe- 
nen  Wert  abfällt,  steigt  der  Druck  im  Saugraum  72 
wieder  an.  Wenn  die  durch  die  Druckfeder  44 
vorgegebene  Druckdifferenz  zwischen  der  Zu- 
flußleitung  10  und  der  Abflußleitung  11  unter- 
schritten  wird,  bewirkt  die  Druckvergleichsvor- 
richtung  4  wieder  ein  Rückführen  des  Rohrtren- 
ners  2  in  seine  Schließ-  und  Belüftungsstellung. 

Wenn  die  Abkopplungsvorrichtung  7  wieder 
einen  Druckanstieg  in  der  Druckkammer  432 
ermöglicht,  so  kehrt  bei  Unterschreiten  des  Si- 
cherheitswertes  (Kraft  der  Druckfeder  44)  die 
Membran  45  in  die  in  Figur  3  gezeigte  Ausgangs- 
stellung  zurück.  Über  die  Kolbenstange  93  werden 
die  Kolben  91  und  92  verstellt,  so  daß  die  Verbin- 
dung  zwischen  Vergleichsleitung  40  und  Steuer- 
leitung  810  wieder  unterbrochen  und  die  Verbin- 
dung  zwischen  der  Vergleichsleitung  40  und  dem 
Ablaufstutzen  94  einerseits  und  zwischen  der 
Steuerleitung  810  und  dem  Ablaufstutzen  95  an- 
dererseits  freigegeben  wird,  so  daß  die  Druckkam- 
mern  431  und  81  entlastet  werden  und  eine 
beschleunigte  Rückkehr  des  Rohrtrenners  2  in 
seine  Belüftungsstellung  ermöglichen. 

In  den  bisher  beschriebenen  Ausführungsbei- 
spielen  ist  die  Druckvergleichsvorrichtung  4  im- 
mer  außerhalb  des  Rohrtrenners  2  angeordnet. 
Dies  ist  jedoch  nicht  Voraussetzung.  Anhand  der 
Figur  3  wird  eine  Abwandlung  der  in  Figur  2 
gezeigten  Ausführung  erörtert,  bei  welcher  die 
Druckvergleichsvorrichtung  4  in  den  Rohrtrenner 
2  integriert  ist. 

Der  Kolben  82  des  Rohrtrenners  2  ist  hierbei 
Teil  der  Druckvergleichsvorrichtung  4,  wobei  die 
der  Zuflußleitung  10  zugewandte  Druckkammer 
81  des  Rohrtrenners  2  gleichzeitig  eine  der  beiden 
Druckkammern  der  Druckvergleichsvorrichtung  4 
bildet.  Diese  Druckkammer  81  steht  über  eine 
oder  mehrere  Öffnungen  401  —  welche  der  in  den 
Figuren  1  und  2  gezeigten  Vergleichsleitung  40 
entspricht  —  mit  einer  Vorkammer  804  in  Verbin- 
dung,  die  ihrerseits  mit  der  Zuflußleitung  10 
verbunden  ist. 

Die  den  Durchfluß  durch  den  Rohrtrenner  2 
steuernden  Öffnungen  822  sind  in  diesem  Fall  an 
dem  der  Zuflußleitung  10  abgewandten  Ende  des 
Zulaufstutzens  800  angeordnet,  welches  Ende  an 
seiner  Stirnseite  806  verschlossen  ist  und  auf 
seinem  Außenumfang  eine  Ringdichtung  805  auf- 

weist.  Zwischen  dem  Zulaufstutzen  800  und  einer 
vom  Stützring  85  getragenen  Ringdichtung  850 
wird  ein  hülsenartiges  Verschlußorgan  87  geführt, 
das  integrierter  Bestandteil  des  Kolbens  82  ist. 

5  Die  Kammerzwischen  Stützring  85  und  Kolben  82 
bildet  somit  die  andere  Druckkammer  432  der 
Druckvergleichsvorrichtung  4. 

Das  hülsenartige  Verschlußorgan  87  weist  zwi- 
schen  dem  Stützring  85  und  seinem  freien  Ende 

10  eine  ringartige  Ausbauchung  870  auf,  die  derartig 
bemessen  ist,  daß  in  der  Durchflußstellung  des 
Rohrtrenners  2  die  Ausbauchung  870  die  Verbin- 
dung  zwischen  den  Öffnungen  822  und  einer 
Verschlußhülse  88  herstellt.  Diese  Verschlußhülse 

15  88  wird  auf  einem  in  das  Innere  des  Gehäuses  80 
ragenden  Auslaufstutzen  807  verschiebbar  ge- 
führt  und  durch  eine  Druckfeder  89  in  Richtung 
zum  Zulaufstutzen  800  gegen  einen  am  Auslaüf- 
stutzen  807  vorgesehenen  Anschlag  807  gedrückt. 

20  An  ihrem  dem  Zulaufstutzen  80  zugewandten 
Stirnende  trägt  die  Verschlußhülse  88  einen  Dicht- 
ring  801  zur  Zusammenarbeit  mit  dem  freien 
Stirnende  des  Verschlußorganes  87. 

In  der  in  Figur  3  gezeigten  Arbeitsstellung  der 
25  Vorrichtung,  in  welcher  das  Medium  den  Rohr- 

trenner  2  nicht  durchfließt,  wirkt  der  Druck  des  in 
der  Abflußleitung  11  befindlichen  Mediums  über 
die  Steuerleitung  70,  den  Saugraum  72  und  die 
Vergleichsleitung  41  voll  auf  den  Kolben  82  ein. 

30  Die  Rückstellfeder  860  legt  bei  dieser  Ausführung 
den  Sicherheitswert  fest,  der  bestimmt,  ab  wel- 
cher  Druckdifferenz  der  Rohrtrenner  2  .seine 
Durchflußstellung  einnehmen  soll.  Wird  dieser 
Sicherheitswert  durch  die  vorhandene  Druckdiffe- 

35  renz  zwischen  der  Zuflußleitung  10  (Druckkam- 
mer  81)  und  der  Abflußleitung  11  (Druckkammer 
432)  überschnritten,  so  verschiebt  der  Kolben  82 
das  Verschlußorgan  87,  das  hierdurch  auf  die 
Verschlußhülse  88  aufläuft  und  eine  Belüftung 

40  über  die  Belüftungsöffnung  23  unterbindet. 
Gleichzeitig  gibt  die  Ausbauchung  870  die  Verbin- 
dung  zwischen  der  Zuflußleitung  10  und  der 
Abflußleitung  11  frei,  wobei  der  Rückflußverhinde- 
rer  5  und  der  Abkopplungsvorrichtung  7  in  der 

45  zuvor  bereits  beschriebenen  Weise  arbeiten. 
Die  Rückkehr  des  Rohrtrenners  2  erfolgt  dann 

in  entsprechender  Weise. 
Die  vorstehende  Beschreibung  zeigt,  daß  der 

Anmeldegegenstand  in  vielfältiger  Weise  abge- 
50  wandelt  werden  kann. 

Patentansprüche 

55  1.  Verfahren  zum  Steuern  eines  Rohrtrenners 
in  Abhängigkeit  von  einer  an  einer  Vergleichsstel- 
le  vorgegebenen  Druckdifferenz,  die  sich  durch 
Vergleich  der  Drücke  von  Zuflußseite  und  Abfluß- 
seite  ergibt,  bei  einer  Vorrichtung  zum  Verhindern 

60  des  Rückflusses  eines  Mediums  aus  einer  Abfluß- 
leitung,  bei  welchem  dem  Druck  in  der  Abflußlei- 
tung  ein  konstanter  Sicherheitswert  hinzugerech- 
net  wird  und  bei  welchem  bei  Erreichen  der 
vorgegebenen  Druckdifferenz  der  Durchfluß 

65  durch  den  Rohrtrenner  freigegeben  und  bei  Un- 

55 
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terschreiten  dieser  Druckdifferenz  der  Durchfluß 
wieder  unterbrochen  und  die  Druckdifferenz  erst 
durch  die  Beendigung  des  Durchflusses  wieder 
abgebaut  wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ab- 
flußseitig  der  Druck  für  die  Dauer  des  Durchflus-  5 
ses  reduziert  und  mit  der  Beendigung  des  Durch- 
flusses  wieder  aufgebaut  wird  und  der  so  erhalte- 
ne  Druck  jeweils  mit  dem  Druck  der  Zuflußseite 
verglichen,  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge-  10 
kennzeichnet,  daß  für  die  Reduzierung  des  ab- 
flußseitigen  Druckes  die  Strömungsgeschwindig- 
keit  abflußseitig  erhöht  wird. 

3.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfah- 
rens  nach  Anspruch  1  oder  2,  mit  einer  dem  15 
Rohrtrenner  (2)  zugeordneten  Druckvergleich- 
svorrichtung  (4),  welche  zwei  einander  gegen- 
überliegende  Vergleichsflächen  (423,  425)  auf- 
weist,  von  denen  eine  mit  dem  Druck  in  der 
Zuflußleitung  (10)  des  Rohrtrenners  und  die  ande-  20 
re  mit  dem  Druck  in  der  Abflußleitung  (11)  des 
Rohrtrenners  sowie  mit  einem  zusätzlichen  Si- 
cherheitswert  beaufschlägt  ist,  und  mit  einem 
dem  Rohrtrenner  nachgeschalteten  Rückflußver- 
hinderer  (5),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwi-  25 
sehen  der  Abflußleitung  (11)  und  der  abflußseiti- 
gen  Vergleichsfläche  (423)  der  Druckvergleich- 
svorrichtung  (4)  eine  bei  freigegebenem  Durch- 
fluß  durch  den  Rohrtrenner  (2)  wirksame  Abkopp- 
lungsvorrichtung  (7)  vorgesehen  ist,  die  parallel  30 
zum  Rückflußverhinderer  (5)  geschaltet  ist  und 
einen  Neben-Rückflußverhinderer  (53)  enthält, 
der  im  Vergleich  zum  Rückflußverhinderer  (5)  den 
Durchfluß  auch  bei  einer  geringen  Entnahmemen- 
ge  aus  der  Abflußleitung  (11)  freigibt,  wobei  der  35 
Neben-Rückflußverhinderer  (53)  mit  der  Abflußlei- 
tung  (14,  11)  vor  und  nach  dem  Rückflußverhinde- 
rer  (5)  in  Verbindung  steht. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Neben-Rückflußverhinde-  40 
rer  (53)  ausgangsseitig  eine  Injektordüse  (710) 
aufweist,  welche  in  einen  Saugraum  (71)  mündet, 
der  seinerseits  der  der  Abflußleitung  (11)  zuge- 
wandten  Vergleichsfläche  (423)  der  Druckver- 
gleichsvorrichtung  (4)  zugeordnet  ist  und  mit  der  45 
Abflußleitung  (11)  in  Verbindung  steht. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  oder  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Neben-Rückfluß- 
verhinderer  (53)  eine  Kammer  (55)  mit  einem  als 
Kugel  (54)  ausgebildeten  Verschlußelement  auf-  50 
weist. 

6.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  4  und  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kugel  (54) 
durch  eine  Druckfeder  (56)  entgegen  dem  strö- 
menden  Medium  beaufschlagt  ist,  wobei  die  55 
Druckfeder  (56)  sich  an  einer  in  die  Injektordüse 
(710)  übergehenden  konischen  Wand  (551)  der 
Kammer  (55)  abstützt. 

difference  resulting  from  a  comparison  between 
the  pressures  on  the  inflow  side  and  outflow  side, 
in  an  apparatus  for  preventing  reflux  from  a 
discharge  line,  a  constant  safety  value  being 
added  to  the  pressure  in  the  discharge  line,  the 
isolator  permitting  throughflow  upon  the  pre- 
determined  pressure  difference  being  reached, 
the  throughflow  being  interrupted  again  upon  the 
pressure  difference  being  undershot,  the  pressure 
difference  decreasing  again  only  as  a  result  of 
termination  of  the  throughflow,  characterised  in 
that  the  pressure  is  reduced  on  the  discharge  side 
for  the  duration  of  the  throughflow  and  is  built  up 
again  upon  the  termination  thereof  and  the  result- 
ing  pressure  is  compared  with  the  pressure  on 
the  inflow  side. 

2.  A  method  aecording  to  Claim  1,  character- 
ised  in  that  to  reduce  the  pressure  on  the  dis- 
charge  side  the  flow  velocity  is  increased  on  the 
discharge  side. 

3.  An  apparatus  for  performing  the  method 
aecording  to  Claim  1  or  2  and  comprising  :  a 
pressure  comparator  (4)  which  is  associated  with 
the  isolator  (2)  and  which  has  two  comparison 
surfaces  (423,  425)  disposed  opposite  one 
another,  one  such  surface  experiencing  the  pres- 
sure  in  the  inflow  line  (10)  of  the  isolator  and  the 
other  such  surface  experiencing  the  pressure  in 
the  outflow  line  (11)  of  the  isolator  plus  an 
additional  safety  value  ;  and  a  non-return  device 
(5)  which  is  disposed  after  the  isolator,  character- 
ised  in  that  a  decoupling  device  (7)  operative  in 
response  to  throughflow  being  permitted  through 
the  isolator  (2)  is  provided  between  the  discharge 
line  (11)  and  the  discharge-side  comparison  sur- 
face  (423)  of  the  comparator  (4),  is  connected  in 
parallel  with  the  non-return  device  (5)  and  com- 
prises  a  shunt  non-return  device  (53)  which  unlike 
the  non-return  device  (5)  permits  a  throughflow 
even  when  a  small  quantity  is  removed  from  the 
discharge  line  (11),  the  shunt  device  (53)  com- 
municating  with  the  discharge  line  (14,  11)  before 
and  after  the  non-return  device  (5). 

4.  An  apparatus  aecording  to  Claim  3,  charac- 
terised  in  that  the  shunt  device  (53)  has  on  the 
Output  side  an  injeetor  nozzle  (710)  extending 
into  a  suetion  chamber  (71),  the  same  being 
associated  with  the  comparator  (4)  comparison 
surface  (423)  facing  the  discharge  line  (11)  and 
communicating  therewith. 

5.  An  apparatus  aecording  to  Claim  3  or  4, 
characterised  in  that  the  shunt  device  (53)  has  a 
chamber  (55)  with  a  closure  element  in  the  form 
of  a  ball  (54). 

6.  An  apparatus  aecording  to  Claims  4  and  5, 
characterised  in  that  a  compression  spring  (56) 
biases  the  ball  (64)  against  the  flowing  medium 
and  bears  on  a  conical  wall  (551)  of  the  chamber 
(55),  such  wall  merging  into  the  injeetor  nozzle 
(710). 60 

Claims 

1.  A  method  of  Controlling  a  pipe  isolator  in- 
dependence  upon  a  pressure  difference  predeter- 
mined  at  a  comparison  Station,  the  pressure 

Revendications 

1.  Procede  pour  Commander  un  separateur  de 55 
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tubes  en  fonction  d'une  difference  de  pression  en 
un  endroit  de  comparaison,  qui  s'obtient  par 
comparaison  des  pressions  du  cöte  admission  et 
du  cöte  evacuation,  Sans  le  cas  d'un  dispositif 
destine  ä  empecher  le  reflux  d'un  milieu  hors  5 
d'un  conduit  d'evacuation,  procede  dans  lequel 
une  valeur  constante  de  securite  est  ajoutee  par 
calcul  ä  la  pression  regnant  dans  le  conduit 
d'evacuation,  et  dans  lequel,  lorsque  la  difference 
predeterminee  de  pression  est  atteinte,  le  passage  10 
par  le  separateur  de  tubes  est  degage  et,  lorsque 
la  pression  se  situe  au-dessous  de  cette  difference 
de  pression,  le  passage  est  de  nouveau  inter- 
rompu  et  la  difference  de  pression  est  ä  nouveau 
diminuee  en  premier  Neu  par  l'achevement  du  15 
passage,  procede  caracterise  en  ce  que,  du  cöte 
evacuation,  la  pression  est  reduite  pendant  la 
duree  du  passage  et,  avec  l'achevement  du  pas- 
sage,  eile  augmente  ä  nouveau  et  la  pression 
ainsi  obtenue  est  ä  chaque  fois  comparee  ä  la  20 
pression  du  cöte  admission. 

2.  Procede  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que,  pour  diminuer  la  pression  du  cöte 
evacuation,  la  vitesse  d'ecoulement  est  augmen- 
tee  du  cöte  evacuation.  25 

3.  Dispositif  pour  la  mise  en  ceuvre  du  procede 
selon  la  revendication  1  ou  2,  ce  dispositif 
comprenant  un  dispositif  (4)  comparateur  de 
pressions,  associe  au  separateur  (2)  de  tubes,  et 
presentant  deux  surfaces  (423,  425)  de  comparai-  30 
son  mutuellement  opposees,  dont  l'une  est  sou- 
mise  ä  la  pression  regnant  dans  le  conduit  (10) 
d'admission  du  separateur  de  tubes  et  dont  l'autre 
est  soumise  ä  la  pression  regnant  dans  le  conduit 
(11)  d'evacuation  du  separateur  de  tubes,  ainsi  35 
qu'ä  une  valeur  de  securite  supplementaire,  et  le 
dispositif  comportant  egalement  un  organe  (5) 

anti-retour  situe  en  aval  du  separateur  de  tubes, 
dispositif  caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu,  entre 
le  conduit  (11)  d'evacuation  et  la  surface  (423)  de 
comparaison,  du  cöte  evacuation  du  dispositif  (4) 
comparateur  de  pressions,  un  dispositif  (7)  de 
desaccouplement,  actif  lorsque  le  passage  est 
degage  dans  le  separateur  (2)  de  tubes,  ce  dispo- 
sitif  (7)  etant  monte  en  parallele  par  rapport  ä 
l'organe  (5)  anti-retour  et  contenant  un  organe 
auxiliaire  (53)  anti-retour  qui,  en  comparaison  de 
l'organe  (5)  anti-retour,  degage,  meme  dans  le 
cas  d'une  faible  quantite  de  diminution,  le  pas- 
sage  de  sortie  du  conduit  (11)  d'evacuation, 
l'organe  (53)  auxiliaire  anti-retour  etant  relie  avec 
le  conduit  (14,  11)  d'evacuation  en  amont  et  en 
aval  de  l'organe  (5)  anti-retour. 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracte- 
rise  en  ce  que  l'organe  auxiliaire  (53)  anti-retour 
presente,  du  cöte  sortie,  une  buse  (710)  d'injec- 
tion  qui  debouche  dans  un  espace  (71)  d'aspira- 
tion,  lequel  est  associe  pour  sa  part  ä  la  surface 
(423)  de  comparaison,  tournee  vers  le  conduit 
(11)  d'evacuation,  du  dispositif  (4)  comparateur 
des  pressions  et  communique  avec  le  conduit 
(11)  d'evacuation. 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  3  ou  4, 
caracterise  en  ce  que  l'organe  auxiliaire  (53)  anti- 
retour  presente  une  chambre  (55)  comportant  un 
element  obturateur  en  forme  de  bille  (54). 

6.  Dispositif  selon  les  revendications  4  et  5, 
caracterise  en  ce  qu'un  ressort  (56)  de  compres- 
sion  agit  sur  la  bille  (54)  ä  l'encontre  du  milieu  en 
ecoulement,  le  ressort  (56)  de  compression 
s'appuyant  sur  une  paroi  (551)  conique  de  la 
chambre  (55)  qui  se  prolonge  par  la  buse  (710) 
d'injection. 
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